
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 3

Artikel: Der wiedererstandene Phönix

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-431591

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 14.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-431591
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


©er hJteocrerJïauoenc $?Ijünix. «s

©om (Starnerlänbtljen kam bic frauerpott
jßEfriibEitb jEbES 3per{ im êdiroeijerlanbe,
©alt fitfj fein (Seift tjElüsf uom lebensbanbe.
Ihm ill ea Krrflmm, uns pi größten flfrott.

Iiiig' mm lidj heu taroäfrr'n biE alte ÄagE,

Pal; ber, bEit man tu trüb frbon tobt genannt,
Pem leben ftdj nun Erp mit Eraft »erbanb,
Hnb bringen Pir nodj lange lefjöne cEagE.

i'rfjeb' auf» Iß eu bEn fdjönEn, nuifjlbekannten ^ang,
39cm Bogel gleidj, bEr in ben Sroetgen mofjnet,
Pen isang, ber ffeta l'o febr nn» Çrrten brang.

Unb roo Ein tarfempfinbenb Çeqe rooftnf

Tanfdjf eh begfüdtf unb bankenb bein öjefang,
Hnb baa ift Pank, ber reirijlidj loljnrf.

ïtettrr ïtfe ^ilitâriPlïtdîïcrra^lteu^rue^lïirfîfuna.
(Sorrefportbenj bon fßrof. ©fdjeibtti.)

Sd) tann nicbt begreifen, mie man baju fommt, bon ben Semiten
SJJilitärfteuern ju »erlangen. Sft cê übetbaupt fcbon jroeifeffjaft, ob eine

innere Söerecbtigung ber 9J?ifitäifteuer oorbanben fei, ba fein 53ürger ettoaê
bafür fann, menn er milttärunfauglicß ift unb eê

ficfj eßet fragen liefee, ob ben 9cicbtbienftpftict)tigen
etroaê ju jablen märe, einmat für bnê entgangene
S3ergnügen, ficf) öon ben Snffruftoren roüft fagen
loffen ju bürfen unb jum anbern, meil fte ben

93unb nicbtê foften, fo ift eê ganj unjroetfclfjatt,
bafj bie Semiten niefit nur feine SJciütärfteuern,
fonbern überbaupt feine Steuern ju bejafjlen fiaben.
Sie ©fenbafinen joßlen auef) feine ©teuem, unb

man mirb niefit fogen bürfen, bafj fte fcßroärjer
feien afê bie Semiten. Sobamt tfjun bie Sefuiten
ja Sienft in einer Armea militans, unb menn eê

auefi niefit bie fdjmeuenicße Slimee ift, fo fjinbert
ja tie ©eßtoeij niefitê, ficf) mtt biefer Slrmee ju
üerbünben. Verbietet ntan ferner ben Sefuiten,
ißrert 93eruf in ber Scfiroeij auêjuûben, fo batf
man fie offenbar niefit befteuern ; man gebe ifinen

juetft ©aufier= unb ©eroerbefreifjeit, für bie icfi

entfcfjteben bin, bamit man in ber ©cfimeij noefi
efmnë gemanbter fn bet 9?edjt?cafutfltf roirb; benn
eê macbt ftcfi boefi niefit gut, roenn man 9îecfitê=

berroeigerungen niefit fo gefefiieft ju begtünben betftefjt, bafe ber grofee ©aufe
ben Bomber niefit metft. (Snblicfi fommen fiier jroei ganj »etfcfiiebene ©c=

ficfitêpunfte unb SDcaterien tn grage, nämlicfi 9J?iIitärpftid)tetfafe unb Semit,
roeëtjafb eê nact) ber SSerfaffung unjufäfeig ift, bie Sefutten ju befteuern ; baê

roürbe eine unjutäfeige ©paftung ber Sjerfaffung bebeuten.

Syalipilir.
©efeßtte Sßrofefforen fjaben nadjgeauefen,

Safe ffeine Sßilje, abgefeimte lump'ge SBtcßtcfjen,

©anj ßefmfidj unfern roertfien Seib bebrofin, roeêfiatfi fie,
SBeif unfre Sebenêfrnft fte fpalten, ©paflpffj' fjeifeen.

Sergteidjen fßifje gibt'ê mm auefi, ganj ofjne Btoeifef
Slm fojialen Körper, minber niefit gefäfirtiefi;
©ntftetjenb in beê ©lenbê ©ätjrung, in bem ©taube
Sjerrofteter ©efefe' unb S'iftitutionen.

Slucb 3taßufifteref, ©etrießfueßt unb GÊgoiëmuê

llnb ber Parteien SButß erjeugen biefe fßilje.
Sie ßaben gar iefion bief gefpatten uub gefefiabet

llnb bie ©efunbljeit manefien frä»t'gen SJoffê jerftöret.

Socfi fiaben fic fefion oft auefi ©uteê angeftiftet,
Snbem fte fjemmenbe ©eroaften aufgeföfet
Unb roenn bei unê baê Saget ber Uftramoittanen
Ser Spattpifj fpaltete, io roär' baê auefi fein Unglücf.

Sln ten 9tebaftor beê Bofingerblatteê, toefeßer bor einigen Sagen
unfern lieben greunb unb Sidjtet 83 o g et bon ©faruê, ofjne je bon ifim
beleibigt roorben ju fein, fn feinen graufamen Spalten bor ein paar Sagen
an ber Snftuenja fterben liefe:

©err Sîebaftot! neßmen Sie eê mit einem 90?enfctjenleben toirfliefi fo

leidjt? Sinb Sie Stnnrcfiift? (Stroa 93aitlant'ê 93uienfreunb ©aben ©ie
baê fünfte ©ebot ©otte* nie gelernt? Stber eê tft Sßnen niefit gelungen;
SSogef lebt noefi unb mirb ©ie, ba er feßr ßttmnn ift, roegen biefem 99?orb=

ücrfucfi nießt befangen, fonbern trofebem er ein Sedjöjcßner ift, geroife benfen;

©djneeroeife ift längft jroar mein ©efieber,
Socfi fing' tefi ftetê nod) fiin unb toieber-

Scf) fing' noeß feef, mit ftifefier Saune
9J?ancß neueê Sieb im alten Saune",
9îod) mandjer Sriffer fott erfefiaflen,
93iê mir bie gebern auëgefaûen.
53in alfo roieber auferffanbeu,
Stfê Won\x auë beê ©rabeë 93anben.

©ab' »iel ju tfiun : icß mufe ßtenteben

Sen ©farnern noefi Saranteln" fefimieben.

Safe', fiebeë Sagblatt bon Böfingen!
Seit Sßogel nodj ein SBeifcßen fingen

Slm 27. bê. 99? tê. finbet in Bür icß eine SelegtrtenPerfammlung beê

fcfiroeijerifcfien Korbmacfieroerfianbeê ftatt.
©aupttraftanbunt tft bie Beratung über 9J?itfel unb SBege, toie ber

berberblidjen Sonfurrenj ber jungen SBeiberroelt, roelcfje Körbe fogar gratté
auêtbeitt, geroefitt roerben fann.

leiten unb lämuter.
Einft fiaben bie Siebter roeftfcßmerslicß geraêt,
Sefet roirb auf ben SBieien ber Slßnen gegtaêt;
(Sinft fcfjuf man Sragöbicn in ©tutm unb Srang,
9?acß fijtoerfcßroülen Sräumen ben faufenben ©ang,
Sefet nimmt man ein metriîcfieê Seßrbucß jur ©anb
Unb fäufeft jufammen ben Ifirifcßen S3anb-

©inft fjarrte man, roaê tooßf bie SBelt baju fagt,
Sefet gittert man, ob'ê fRecenfenteit ßefjagt.

Sn Scieberurnen ßaßen bie ©arglief eranten einen ©treif ße=

fefiloffen, fo lange ißnen nießt tjöfiere fßreife bejaßlt toerben. Sie ©emeinbe
roitt jeboefi auf ifjre gorberungen nießt eintreten unb ßefeßlofe alê ©egen=

repreffalie einen allgemeinen ©treif mit bem ©terßen.

L'aimable français
ober bie Sunft, in btei ©tunben franjöftfct) jn fernen.

11 n'y a qne le premier pas qui coûte! fpraeß ber ©djnorrer, alê

er bie Sreppe tjinunter gefcfimtffen rourbe.

J'y suis, j'y reste fagte ber Sjnnfbireftor, alê man ben 9îtegel fjinter
ißm jufcfjob.

Homme à quatre épingles nannte fieß ein SSater mit feinen »ier
99engeln.

Vive leson
Du canon!

Dansons la carmagnole fieifet: SBir tanjen auf einem Sjulfan.
La garde ne rend pas: ©arbift fein rentirt ftcfi nießt.
C'est seulement pour avoir le coup! fpraeß Sean unb gab ber

9?ai:nette einen Kufe.
Jambe ci jambe là brummte ber Seßrbub, afê ißm bie 99?eifterin baê

gfeifcfi ootfcfete.
Silence au camp! roifperten bie glöße, alë fie eine ©turmcolonne

formirten.
George dindon! rief ©eorge Sanbin bem Settuer ju.
Si jeunesse savait! baeßte ber Ganbibat, alê er im @rnmen ftanb-

Toujours perdrix! flucßte ber arme Seufel, alê et ßet bet ©otelfücße
borüßerroefi.

Pas de quoi, meinte ber Siefi, afê er bie crßrocßene Kaffe leer fanb.

Après vous, s'il en reste ift übetflüffig ju fagen, roenn bfe goretten
beim Kaplan paffirt ftnb.

C'est le style, qui fait l'homme meint ber ©igerf, alë er fieß einen

neuen SBettenßengel faufte.
Tant de bruit pour une omelette, rät'onnitte ber SBirtß, afê ber

SSaron bon genmngfjaufen für fieß unb feine ©emaßfin (inen gannenfueßen

beftettte.
Cherchez la femme, meinte ber ©ücfel unb fagte bem ©ttßn etroaê

inê Dfjr.
Allons, enfants de la patrie! fangen bie gûnfliberë, afê eê anê

S3Iecfien ging-
Ça ira, ça ira, ça ça ça! intonirte ber ©djulmeifter, bn er bent

onrabli bie ©oîcn »oft flopfte.

Stubent (fefifafen gcßenb): SBenn icß boefi beute 9?acßt träumte, icfi

friege jroei Sfîapofeonê gepumpt!"

Der wiedererstandene Phönix. -«^^-

Vom (i>I.,rlicrtändchen kam die Trauerpust
Betrübend jedes Herz im Hchivcizrrlande,
Dali Iich sein Geist gelöst vom Lànsbanoe.
ttun ist es Irrllnnn, uns zum gröbtrn Trost

Wäg' nun stch neu brwähr'n die alte Sage,
V.rl! der, den man zu srüli schon todt genannt,
Dem Leben sich nun erst mit Kraft verband,
Und bringen Dir noch lange schöne Tage.

Trheb' aufs Wim den schönen, wohlbekannten Sang,
Drin Vogel gleich, der in den Zweigen wohnet,
Den Sang, der stets so sehr zum Herzen drang.

Und wo rin zartempsindrnd Herze wohnt
Lanscht es beglürkt und dankend drin Gesang,
Und das ist Dank, der reichlich lohnet.

Ueber die Militäv,pflichtersatzsteuqrveripflichlung.
(Korrespondenz von Prof. Gscheidili.)

Ich kann nicht begreisen, wie man dazu kommt, von den Jesuiten
Militärsteuern zu verlangen. Ist cs überhaupt schon zweifelhaft, ob eine

innere Berechtigung der Militäcstcuer vorhanden sei, dn kein Bürger etwas
dofür kann, wenn cr militärunlauglich ist und es

sich eher sragen ließe, ob den Nichtdienstpflichtigen
etwas zu zahlen wäre, einmal für dos entgangene
Vergnügen, sich von den Jnstruktoren wüst sagen

lassen zu dürfen und zum andern, weil sie den

Bund nichts kosten, so ist es ganz unzweifelhaft,
daß die Jesuiten nicht nur keine Militärsteuern,
sondern überhaupt keine Steuern zu bezahlen haben-
Die Eisenbahnen zahlen auch keine Steuern, und

man wird nicht sogen dürfen, daß sie schwärzer
seien als dic Jesuiten- Codann thun die Jesuiten
ja Dienst in einer .^rmea militaus, und wenn es

auch nicht die schweizerische Année ist, w hindert
ja cic Schweiz nichts, sich mit dieser Armee zu
verbünden. Verbietet man ferner den Jesuiten,
ihrcii Beruf in der Schweiz auszuüben, so darf
man sie offenbar nicht besteuern ; man gebe ihnen
zuerst Hausier- und Gewerbefreiheit, für die ich

entschieden bin, damit man in der Schweiz noch
etwas gewandter in der Rechtscawislik wird.- denn

es macht sich doch nicht gut, wenn man
Rechtsverweigerungen nicht io geschickt zu begründen versteht, daß der große Hame
den Zauber nicht merkt. Endlich kommen hier zwei ganz verschiedene

Gesichtspunkte und Materien in Frage, nämlich Militärpstichtersatz und Jemit,
weshalb cs nach der Verfassung unzuläßig ist, die Jesuiten zu besteuern ; das

würde eine unzuläßige Spaltung der Verfassung bedeuten.

Spaltpilze.
Gelehrte Professoren haben nachgewiesen,

Daß kleine Pilze, abgefeimte lumv'ge Wichtchen,

Ganz heimlich unsern werthen Leib bedrohn, weshalb sie,

Weil uns're Lebenskraft sie spalten, Spaltpilz' heißen.

Dergleichen Pilze gibt's nun auch, ganz ohne Zweifel
Am sozialen Körper, minder nicht gefährlich;
Entstehend in des Elends Gähruug, in dem Staube
Verrosteter Gesetz' und Institutionen-

Auch Rabulisterei, Herrschsucht und Egoismus
Und der Parteien Wuth erzeugen diese Pilze.
Sie haben gar ichon viel gespalten und geschadet

Und die Gesundheit manchen krä't'gen Volks zerstöret.

Doch haben sie schon oft auch Gutes angestiftet,

Indem sie hemmende Gewalten aufgelöset
Und wenn bei uns das Lager der Ultramontanen
Der Spaltpilz spaltete, so wär' das auch kein Unglück-

An den Redaktor des Zofingerblattes, welcher vor einigen Tagen
unsern lieben Freund und Dichter Vogel von Glarus, ohne je von ihm
beleidigt worden zu sein, in seinen grausamen Spalten vor ein paar Tagen
an der Influenza sterben ließ:

Herr Redaktor! nehmen Sie es mit einem Menschenleben wirklich so

leicht? Sind Sie Anarchist? Etwa Vaillant's Busenfreund? Haben Sie
das fünfte Gebot Gottes nie gelernt? Aber es ist Ihnen nicht gelungen;
Vogel lebt noch und wird Sie, da er fehr human ist, wegen diesem

Mordversuch nicht belangen, sondern trotzdem cr ein Sechszchner ist, gewiß denken:

Schneeweiß ist längst zwar mein Gefieder,

Toch sing' ich stets noch hin und wieder-

Ich sing' noch keck, mit frischer Laune
Manch neues Lied im alten Zaune",
Noch mancher Triller toll erschallen,

Bis mir die Federn ausgefallen-
Bin al'o wieder auferstanden,
Als Phönix aus des Grabes Banden.
Hab' viel zu thun : ich muß hienieden
Den Glarnern noch Taranteln" schmieden.

Laß', liebes Tagblatt von Zofingen!
Den Vogel noch ein Weilchen singen!

Am 27. ds. Mts. findet in Zürich eine Delegirtenversammlung des

schweizerischen Korbmacherverbandes statt.

Haupttraktandum ist die Beratung über Mittel und Wege, wie der

verderblichen Konkurrenz der jungen Weiberwelt, welche Körbe sogar gratis
austheilt, gewehrt werden kann.

Leuen und Lämmer.
Einst haben die Dichter weltschmerzlich gerast,
Jetzt wird auf den Wiesen der Ahnen gegrast;
Einst schuf man Tragödien in Sturm und Drang,
Nach schwerichwülen Träumen den sausenden Sang,
Jctzt nimmt man ein metrisches Lehrbuch zur Hand
Und säuselt zusammen den lyrischen Band-
Einst harrte man, was wohl die Welt dazu sagt,

Jctzt zittert man, ob's Recensenten behagt.

In Niederurnen haben die Sarglieferanten einen Streik
beschlossen, so lange ihnen nicht höhere Preise bezahlt werden. Die Gemeinde

will jedoch auf ihre Forderungen nicht eintreten und beschloß als
Gegenrepressalie einen allgemeinen Streik mit dem Sterben.

Ii'siiuablv kranial«
oder die Kunst, in drei Stunden französisch zu lernen.

U u'v a gas ls premier vas <M eonts! sprach der Schnorrer, als
er die Treppe hinunter geschmissen wurde.

3'v suis, ^'v reste sagte der Bankdirektor, als man den Riegel hinter
ihm zuschob.

Homme à quatre êpinxlss nannte sich ein Vater mit seinen vier
Bengeln.

Vive Issou
Du eanou!

vausons la oarmaxuols heißt: Wir tanzen auf einem Vulkan.
I,a xaràe ne rsucl pas: Gardist sein rentirt sich nicht.
L'est seulement pour avoir ls oouv! sprach Jean und gab der

Na> .nette einen Kuß.
àmbe ei ^ambe là brummte der Lehrbub, als ihm die Meisterin das

Fleisch vorsetzte.
Lilenoe au oamp! wisperten die Flöhe, als sie eine Sturmcolonne

formirten.
«Zeorizs ààou! rief George Däninn dcm Kellner zu.

Li jeunesse savait! dachte der Candidat, als er im Examen stand-

?onM>i'8 vsrcirix! fluchte der arme Teufel, als er bei der Hotelküche

vorüberroch.
?as äe gnoi, meinte der Dieb, als er die erbrochene Kasse leer fand.

H.PI-S8 vous, s'il sn reste ist überflüssig zu sagen, wenn die Forellen
beim Kaplan Passirt sind.

L'est le stvls, qui tait l'Iiorume meint der Gigerl, als er sich einen

neuen Wellenbengel kaufte.

1>ut às bruit pour une omelette, räwnnilte der Wirth, als dcr

Baron von Fenninghausen für sich und seine Gemahlin einen Fannenkuchen

bestellte.

(Zkerà2 la kemme, meinte der Gückel und sagte dem Huhn etwas
ins Ohr.

Filous, eutauts às I» patrie! sangen die Fiinflivers, als es ans

Blechen ging-
L.a ira, ea ira, oa ea oa! intonirte der Schulmeister, da er dem

Conrad!, die Hoscn voll klopfte.

Student (schlafen gehend): Wenn ich doch heute Nacht träumte, ich

kriege zwei Napoleons gepumpt!"
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